
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
3 

45
7 

05
8

A
1

TEPZZ¥457Z58A_T
(11) EP 3 457 058 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
20.03.2019 Patentblatt 2019/12

(21) Anmeldenummer: 18188967.6

(22) Anmeldetag: 14.08.2018

(51) Int Cl.:
F25D 25/02 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME
Benannte Validierungsstaaten: 
KH MA MD TN

(30) Priorität: 14.09.2017 DE 102017216298

(71) Anmelder: BSH Hausgeräte GmbH
81739 München (DE)

(72) Erfinder:  
• Hentschel, Verena

82140 Olching (DE)
• Hoyer, Jens

81677 München (DE)
• Ringemann Springer, Laura

85521 Riemerling (DE)
• Ehring, Lukas

71554 Weissach i.T. (DE)
• Baldauf, Siegfried

86316 Friedberg (DE)

(54) Fachboden für ein Kältegerät

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Fach-
boden (110) für ein Kältegerät (100), wobei das Kältege-
rät (100) einen Kühlraum (101) definiert, in dem der Fach-
boden (110) angeordnet werden kann. Der Fachboden
(110) umfasst ein flächiges Frontelement, ein flächiges
Zentralelement und ein flächiges Rückelement. In einer
ersten Anordnung des Frontelements und des Rückele-
ments relativ zu dem Zentralelement liegen das Fronte-
lement, das Zentralelement und das Rückelement in ei-
ner Ebene, um eine zusammenhängende Ablagefläche
auszubilden. Das Frontelement und das Rückelement
sind derart drehbeweglich an dem Zentralelement ange-
bracht, dass das Frontelement und das Rückelement in
einer zweiten Anordnung relativ zu dem Zentralelement
anordenbar sind, wobei in der zweiten Anordnung das
Frontelement eine erste Ablagefläche ausbildet, die pa-
rallelversetzt oberhalb einer zweiten Ablagefläche ange-
ordnet ist, welche von dem Zentralelement ausgebildet
wird, und das Rückelement eine dritte Ablagefläche aus-
bildet, welche parallelversetzt unterhalb der zweiten Ab-
lagefläche angeordnet ist. Ferner betrifft die Erfindung
ein Kältegerät (100) mit einem solchen Fachboden (110).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Fach-
boden für ein Kältegerät sowie ein solches Kältegerät.
Unter einem Kältegerät wird insbesondere ein Haus-
haltskältegerät verstanden, also ein Kältegerät, das zur
Haushaltsführung in Haushalten oder im Gastronomie-
bereich eingesetzt wird, und insbesondere dazu dient
Lebensmittel und/oder Getränke bei bestimmten Tem-
peraturen zu lagern, wie beispielsweise ein Kühlschrank,
ein Gefrierschrank, eine Kühlgefrierkombination, oder ei-
ne Gefriertruhe.
[0002] In der Regel ist bei herkömmlichen Kühlschrän-
ken der Kühlschrankinnenraum durch Fachböden räum-
lich in mehrere Fächer unterteilt. Dies erlaubt es einem
Benutzer, unterschiedliche Arten von Kühlgut in unter-
schiedlichen Fächern des Kühlschranks zu lagern. Eine
weitere Systematisierung der Kühlgutanordnung inner-
halb eines Faches ist in der Regel nicht möglich, so dass
bei einer unzureichenden Anzahl von Fächern Kühlgut
oftmals unsystematisch in einem Fach eines Kühl-
schranks gelagert werden muss. Daher wäre es vorteil-
haft, flexibel die durch die Fachböden definierte Ausge-
staltung des Kühlschrankinnenraums flexibel anpassen
zu können.
[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, einen Fachboden für ein Kältegerät so-
wie ein solches Kältegerät bereitzustellen, der eine fle-
xible Anpassung des Innenraums des Kältegeräts er-
möglicht.
[0004] Diese Aufgabe wird durch einen Fachboden mit
den Merkmalen von Anspruch 1 gelöst. Vorteilhafte Aus-
führungsformen sind Gegenstand der abhängigen An-
sprüche, der Beschreibung und der Zeichnungen.
[0005] Gemäß einem ersten Aspekt wird die erfin-
dungsgemäße Aufgabe durch einen Fachboden für ein
Kältegerät gelöst, wobei das Kältegerät einen Kühlraum
definiert, in dem der Fachboden angeordnet werden
kann. Dabei umfasst der Fachboden ein flächiges Fron-
telement, ein flächiges Zentralelement und ein flächiges
Rückelement, wobei in einer ersten Anordnung des Fron-
telements und des Rückelements relativ zu dem Zentral-
element das Frontelement, das Zentralelement und das
Rückelement in einer Ebene liegen und eine zusammen-
hängende Ablagefläche ausbilden. Das Frontelement
und das Rückelement sind derart drehbeweglich an dem
Zentralelement angebracht, dass das Frontelement und
das Rückelement in einer zweiten Anordnung relativ zu
dem Zentralelement angeordnet werden können, wobei
in der zweiten Anordnung das Frontelement eine erste
Ablagefläche ausbildet, die parallelversetzt oberhalb ei-
ner zweiten Ablagefläche angeordnet ist, welche von
dem Zentralelement ausgebildet wird, und das Rückele-
ment eine dritte Ablagefläche ausbildet, welche parallel-
versetzt unterhalb der zweiten Ablagefläche angeordnet
ist.
[0006] Dadurch wird ein verbesserter Fachboden für
ein Kältegerät bereitgestellt, welcher eine flexible Ablage

von Kühlgut erlaubt. Unter einem Kältegerät wird insbe-
sondere ein Haushaltskältegerät verstanden, also ein
Kältegerät, das zur Haushaltsführung in Haushalten oder
im Gastronomiebereich eingesetzt wird, und insbeson-
dere dazu dient Lebensmittel und/oder Getränke bei be-
stimmten Temperaturen zu lagern, wie beispielsweise
ein Kühlschrank, ein Gefrierschrank, eine Kühlgefrier-
kombination, oder eine Gefriertruhe.
[0007] In einer vorteilhaften Ausführungsform des
Fachbodens sind das Frontelement und das Rückele-
ment derart drehbeweglich an dem Zentralelement an-
gebracht sind, dass durch ein Anordnen des Frontele-
ments in der zweiten Anordnung ein Anordnen des Rü-
ckelements in der zweiten Anordnung bewirkt wird. Da-
durch wird der Vorteil erreicht, dass händisch lediglich
das Frontelement in die zweite Anordnung verbracht wer-
den muss, da aufgrund der Kopplung der Bewegung des
Rückelements an die Bewegung des Frontelementes
hierdurch das Rückelement automatisch gleichzeitig, d.
h. synchron in die zweite Anordnung verbracht wird.
[0008] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Fachbodens sind das Frontelement und das
Rückelement derart drehbeweglich an dem Zentralele-
ment angebracht, dass das Anordnen des Frontelements
in der zweiten Anordnung eine erste Drehbewegung um-
fasst und das Anordnen des Rückelements in der zweiten
Anordnung eine zweite Drehbewegung umfasst, welche
der ersten Drehbewegung entgegengesetzt ist. Dadurch
wird der Vorteil erreicht, dass im Wesentlichen durch eine
einfache Drehbewegung das Frontelement und das Rü-
ckelement in die zweite Anordnung verbracht werden
können.
[0009] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Fachbodens sind das Frontelement und das
Rückelement derart drehbeweglich an dem Zentralele-
ment angebracht, dass bei der ersten Drehbewegung
das Frontelement in einer parallelen Anordnung relativ
zu dem Zentralelement verbleibt und bei der zweiten
Drehbewegung das Rückelement in einer parallelen An-
ordnung relativ zu dem Zentralelement verbleibt. Unter
paralleler Anordnung wird hierbei verstanden, dass das
Frontelement bzw. das Rückelement in einer jeweiligen
Ebene liegen, die parallel zu einer Ebene ist, in welcher
das Zentralelement liegt.
[0010] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Fachbodens umfasst der Fachboden frontsei-
tige Schwenkarme, mittels welcher das Frontelement
drehbeweglich an dem Zentralelement angebracht ist,
und rückseitige Schwenkarme, mittels welcher das Rü-
ckelement drehbeweglich an dem Zentralelement ange-
bracht ist. Dadurch wird der Vorteil erreicht, dass das
Frontelement und das Rückelement eine durch die
Schwenkarme geführte Drehbewegung durchführt.
[0011] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Fachbodens sind die frontseitigen Schwenkar-
me derart an die rückseitigen Schwenkarme gekoppelt,
dass durch ein Anordnen des Frontelements in der zwei-
ten Anordnung das Anordnen des Rückelements in der
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zweiten Anordnung bewirkt wird. Dadurch wird der Vorteil
erreicht, dass händisch lediglich das Frontelement in die
zweite Anordnung verbracht werden muss, da aufgrund
der Kopplung der Bewegung des Rückelements an die
Bewegung des Frontelementes hierdurch das Rückele-
ment automatisch in die zweite Anordnung verbracht
wird.
[0012] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Fachbodens umfassen die frontseitigen
Schwenkarme innere frontseitige Schwenkarme und äu-
ßere frontseitige Schwenkarme und die rückseitigen
Schwenkarme innere rückseitige Schwenkarme und äu-
ßere rückseitige Schwenkarme, wobei jeweils der innere
frontseitige Schwenkarm und der innere rückseitige
Schwenkarm derart drehbeweglich an dem Zentralele-
ment angebracht sind und der innere frontseitige
Schwenkarm mit dem inneren rückseitigen Schwenkarm
derart gekoppelt ist, dass sich jeweils der innere front-
seitige Schwenkarm und der innere rückseitige Schwen-
karm gemeinsam um eine gemeinsame zentrale Dreh-
achse drehen.
[0013] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Fachbodens ist jeweils der äußere frontseitige
Schwenkarm derart drehbeweglich an dem Zentralele-
ment angebracht, dass sich jeweils der äußere frontsei-
tige Schwenkarm um eine zu der zentralen Drehachse
parallel versetzte Drehachse dreht, und der äußere rück-
seitige Schwenkarm derart drehbeweglich an dem Zen-
tralelement angebracht, dass sich jeweils der äußere
rückseitige Schwenkarm um eine zu der zentralen Dreh-
achse parallel versetzte weitere Drehachse dreht.
[0014] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Fachbodens sind die frontseitigen Schwenkar-
me an jeweiligen Seitenabschnitten des Frontelements
und jeweiligen Seitenabschnitten des Zentralelements
angebracht und die rückseitigen Schwenkarme an jewei-
ligen Seitenabschnittes des Rückelements und an den
jeweiligen Seitenabschnitten des Zentralelements ange-
bracht.
[0015] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Fachbodens umfasst der Fachboden ferner
zwei seitliche Führungsschienen, wobei das Zentralele-
ment derart in den Führungsschienen gelagert ist, dass
das Zentralelement entlang der Führungsschienen ver-
schiebbar ist. Dadurch wird der Vorteil erreicht, dass ein
beim Verbringen der Fachbodenelemente von der ersten
Anordnung in die zweite Anordnung entstehender Spalt
zwischen den Fachbodenelementen und einer Innensei-
te einer Rückwand des Kältegeräts ausgeglichen werden
kann.
[0016] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Fachbodens ist der Fachboden derart ausge-
bildet ist, dass in der zweiten Anordnung des Frontele-
ments und des Rückelements relativ zu dem Zentralele-
ment bei einem Verschieben des Zentralelements ent-
lang der Führungsschienen das Frontelement und das
Rückelement in der zweiten Anordnung relativ zu dem
Zentralelement verbleiben. Dadurch wird der Vorteil er-

reicht, dass ein beim Verbringen der Fachbodenelemen-
te von der ersten Anordnung in die zweite Anordnung
entstehender Spalt zwischen den Fachbodenelementen
und einer Innenseite einer Rückwand des Kältegeräts
ausgeglichen werden kann.
[0017] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Fachbodens umfasst der Fachboden ferner ei-
ne Rückleiste, über welche die zwei seitlichen Führungs-
schienen miteinander verbunden sind. Dadurch wird bei-
spielsweise der Vorteil erreicht, dass der Fachboden sta-
bil ausgebildet ist. Die Rückleiste kann ausgebildet sein,
dass in der ersten Anordnung des Frontelements und
des Rückelements relativ zu dem Zentralelement ein Ab-
schnitt des Rückelements in die Rückleiste eingesteckt
werden kann und in der zweiten Anordnung des Fronte-
lements und des Rückelements relativ zu dem Zentral-
element ein Abschnitt des Zentralelements in die Rück-
leiste eingesteckt werden kann.
[0018] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Fachbodens umfasst der Fachboden ferner Be-
festigungselemente, welche ausgebildet sind, in entspre-
chende Befestigungsaussparungen an einer Innenseite
des Kältegeräts eingebracht zu werden, um den Fach-
boden in dem Kühlraum des Kältegeräts anzuordnen.
Dadurch wird der Vorteil erreicht, dass der Fachboden
beispielsweise zum Reinigen des Fachbodens einfach
entnommen oder wieder eingesetzt werden kann.
[0019] Gemäß einem zweiten Aspekt betrifft die Erfin-
dung ein Kältegerät mit einem Fachboden gemäß dem
ersten Aspekt der Erfindung.
[0020] Gemäß einem dritten Aspekt betrifft die Erfin-
dung ein Verfahren zum Bedienen eines Fachbodens in
einem Kältegerät, wobei das Kältegerät einen Kühlraum
definiert, in dem der Fachboden angeordnet ist, wobei
der Fachboden ein Frontelement, ein Zentralelement
und ein Rückelement umfasst, wobei das Verfahren um-
fasst: Anordnen des Frontelements und des Rückele-
ments in einer ersten Anordnung relativ zu dem Zentral-
element, in welcher das Frontelement, das Zentralele-
ment und das Rückelement in einer Ebene liegen, um
eine zusammenhängende Ablagefläche auszubilden;
und Anordnen des Frontelements und des Rückele-
ments in einer zweiten Anordnung relativ zu dem Zen-
tralelement, wobei in der zweiten Anordnung das Front-
element eine erste Ablagefläche ausbildet, die parallel-
versetzt oberhalb einer zweiten Ablagefläche angeord-
net ist, welche von dem Zentralelement ausgebildet wird,
und das Rückelement eine dritte Ablagefläche ausbildet,
welche parallelversetzt unterhalb der zweiten Ablageflä-
che angeordnet ist.
[0021] Weitere Ausführungsbeispiele werden Bezug
nehmend auf die beiliegenden Zeichnungen erläutert. Es
zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines Kältege-
rätes mit mehreren Fachböden gemäß einer
Ausführungsform;
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Fig. 2a eine Detailansicht des Innenraums des Kälte-
geräts von Figur 1 mit einem Fachboden ge-
mäß einer Ausführungsform in einer ersten
Anordnung;

Fig. 2b eine Detailansicht des Innenraums des Kälte-
geräts von Figur 1 mit einem Fachboden ge-
mäß einer Ausführungsform in einer zweiten
Anordnung;

Fig. 3a eine perspektivische Ansicht eines Fachbo-
dens gemäß einer Ausführungsform in einer
ersten Anordnung;

Fig. 3b eine perspektivische Ansicht des Fachbodens
von Fig. 3a beim Verbringen des Fachbodens
in eine zweite Anordnung;

Fig. 3c eine perspektivische Ansicht des Fachbodens
von Fig. 3a in einer zweiten Anordnung in einer
ersten horizontalen Position; und

Fig. 3d eine perspektivische Ansicht des Fachbodens
von Fig. 3a in einer zweiten Anordnung in einer
zweiten horizontalen Position.

[0022] Figur 1 zeigt einen Kühlschrank stellvertretend
für ein allgemeines Kältegerät 100 mit einem Kältegerät-
korpus 103 und einer Kältegerättür 105, die an dem Käl-
tegerätkorpus 103 angebracht ist, um eine Kühlraumöff-
nung eines durch den Kältegerätkorpus 103 definierten
Kältegerätinnenraum (oder kurz Kühlraum) 101 ver-
schließen zu können. Der Kältegerätkorpus 103 definiert
eine Kältegerätaußenwandung sowie eine Kühlraum-
wandung. Die Kühlraumwandung umfasst eine Wan-
dungsoberseite, eine Wandungsrückseite, eine erste
Wandungslängsseite, eine zweite Wandungslängsseite
und eine Wandungsunterseite, welche den Kühlraum
101 des Kältegeräts 100 begrenzen. An der Innenseite
der Kältegerättür 105 kann wenigstens ein schalenför-
miger Türabsteller 109 vorgesehen sein, der ebenfalls
zur Aufnahme von Kühlgut ausgebildet ist.
[0023] Das Kältegerät 100 kann einen oder mehrere
Kältemittelkreisläufe mit jeweils einem Kältemittelver-
dampfer, Kältemittelverdichter, Kältemittelverflüssiger
und/oder Drosselorgan umfassen. Der Kältemittelver-
dampfer ist ein Wärmeaustauscher, in dem nach der Ex-
pansion das flüssige Kältemittel durch Wärmeaufnahme
von dem zu kühlenden Medium, z.B. Luft, verdampft wird.
Der Kältemittelverdichter ist ein mechanisch betriebenes
Bauteil, das Kältemitteldampf vom Kältemittelverdamp-
fer absaugt und bei einem höheren Druck zum Kältemit-
telverflüssiger ausstößt.
[0024] Wie in Figur 1 dargestellt, umfasst das Kälte-
gerät 100 mehrere Fachböden 110 gemäß einer Ausfüh-
rungsform, welche den Kühlraum 101 des Kältegeräts
100 in unterschiedliche Fächer zur Ablage von Kühlgut
unterteilen. Die Figuren 2a und 2b zeigen Detailansich-

ten des Innenraums 101 des Kältegeräts 100 mit einem
Fachboden 110 gemäß einer Ausführungsform in einer
ersten Anordnung, in welcher der Fachboden eine Abla-
gefläche ausbildet, und einer zweiten Anordnung, in wel-
cher ein flächiges Frontelement 111, ein flächiges Zen-
tralelement 112 und ein flächiges Rückelement 113 des
Fachbodens 110 übereinander angeordnet sind, um drei
vertikal parallelversetzte Ablageflächen auszubilden.
[0025] Die Figuren 3a bis 3d zeigen den Fachboden
110 der Figuren 2a und 2b in der ersten Anordnung, einer
Zwischenanordnung und der zweiten Anordnung. Wie
bereits vorstehend im Zusammenhang mit Figur 2b er-
wähnt, umfasst der Fachboden 110 ein im Wesentlichen
rechteckiges Frontelement 111, ein im Wesentlichen
rechteckiges Zentralelement 112 und ein im Wesentli-
chen rechteckiges Rückelement 113. In einer Ausfüh-
rungsform können das Frontelement 111, das Zentrale-
lement 112 und das Rückelement 113 zumindest teilwei-
se aus Glas bestehen.
[0026] Wie bereits im Zusammenhang mit Figur 2a er-
wähnt und in Figur 3a dargestellt, können das Frontele-
ment 111 und das Rückelement 113 eine erste Anord-
nung relativ zu dem Zentralelement 112 einnehmen, in
welcher das Frontelement 111, das Zentralelement 112
und das Rückelement 113 in einer Ebene liegen und eine
zusammenhängende Ablagefläche ausbilden. Da das
Frontelement 111 und das Rückelement 113 drehbe-
weglich an dem Zentralelement 112 angebracht sind,
können das Frontelement 111 und das Rückelement 113
in einer zweiten Anordnung relativ zu dem Zentralele-
ment 112 angeordnet werden, wobei in der zweiten An-
ordnung das Frontelement 111 eine erste Ablagefläche
ausbildet, die parallelversetzt oberhalb einer zweiten Ab-
lagefläche angeordnet ist, welche von dem Zentralele-
ment 112 ausgebildet wird, und das Rückelement 113
eine dritte Ablagefläche ausbildet, welche parallelver-
setzt unterhalb der zweiten Ablagefläche angeordnet ist.
Figur 3b zeigt den Fachboden 110 in einer Zwischena-
nordnung, d.h. beim Verbringen des Frontelements 111
und des Rückelements 113 von der ersten Anordnung
(siehe Figur 3a) in die zweite Anordnung (siehe Figuren
3c und 3d) relativ zu dem Zentralelement 112.
[0027] Gemäß einer Ausführungsform kann die Bewe-
gung des Frontelements 111 relativ zu dem Zentralele-
ment 112 an die Bewegung des Rückelements 113 re-
lativ zu dem Zentralelement 112 gekoppelt sein, d.h.
dass durch ein Anordnen des Frontelements 111 in der
zweiten Anordnung relativ zu dem Zentralelement 112
automatisch ein Anordnen des Rückelements 113 in der
zweiten Anordnung relativ zu dem Zentralelement 112
bewirkt wird. Beispielsweise kann ein Benutzer in der
ersten Anordnung eine Frontleiste 111a des Frontele-
ments 111 ergreifen und mittels einer Drehbewegung um
eine durch das Zentralelement 112 definierte zentrale
Drehachse in die zweite Anordnung bewegen, wodurch
gleichzeitig durch eine Drehbewegung in entgegenge-
setzter Drehrichtung das Rückelement 113 ebenfalls in
der zweiten Anordnung relativ zu dem Zentralelement
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112 angeordnet wird. Je nach Ausgestaltung der dreh-
beweglichen Anbringung des Frontelements 111 und
des Rückelements 113 an dem Zentralelement 112 kann
zur Verbringung des Frontelements 111 und des Rück-
elements 113 aus der ersten Anordnung in die zweite
Anordnung neben der vorstehenden beschriebenen
Drehbewegung anfänglich eine kleine Linearbewegung
des Frontelements 111 weg von dem Zentralelement 112
erforderlich sein, um das Frontelement 111 zur Durch-
führung der Drehbewegung von dem Zentralelement 112
loszumachen.
[0028] Bei der in den Figuren 3a bis 3d dargestellten
Ausführungsform sind das Frontelement 111 und das
Rückelement 113 derart drehbeweglich an dem Zentral-
element 112 angebracht, dass bei der Drehbewegung
des Frontelements 111 das Frontelement 111 in einer
parallelen Anordnung relativ zu dem Zentralelement 112
verbleibt und bei der Drehbewegung des Rückelements
113 das Rückelement 113 ebenfalls in einer parallelen
Anordnung relativ zu dem Zentralelement 112 verbleibt.
Unter einer parallelen Anordnung wird hierbei verstan-
den, dass das Frontelement 111 bzw. das Rückelement
113 in einer jeweiligen Ebene liegen, die parallel zu der
Ebene ist, in welcher das Zentralelement 112 liegt.
[0029] Zur Ausführung der vorstehenden Drehbewe-
gungen umfasst bei der in den Figuren 3a bis 3d darge-
stellten Ausführungsform der Fachboden 110 frontseiti-
ge Schwenkarme 118a, 118b und rückseitige Schwen-
karme 119a, 119b. Der Übersichtlichkeit halber sind in
den Figuren 3b bis 3d die Schwenkarme nur auf einer
Seite des Fachbodens 110 durch Bezugsziffern gekenn-
zeichnet worden, da ersichtlich ist, dass der Fachboden
auf der anderen Seite die gleiche Ausgestaltung auf-
weist. Mittels der frontseitigen Schwenkarme 118a, 118b
ist das Frontelement 111 an beiden Seiten drehbeweg-
lich an den entsprechenden Seiten des Zentralelements
112 angebracht.
[0030] Mittels der rückseitigen Schwenkarme 119a,
119b ist das Rückelement 113 an beiden Seiten drehbe-
weglich an den entsprechenden Seiten des Zentralele-
ments 112 angebracht. Wie bereits vorstehend beschrie-
ben, können gemäß einer Ausführungsform die frontsei-
tigen Schwenkarme 118a, 118b derart an die rückseiti-
gen Schwenkarme 119a, 119b gekoppelt sein, dass
durch ein Anordnen des Frontelements 111 in der zwei-
ten Anordnung gleichzeitig das Rückelement 113 in der
zweiten Anordnung relativ zum Zentralelement angeord-
net wird.
[0031] Wie in den Figuren 3b bis 3d dargestellt, können
die frontseitigen Schwenkarme 118a, 118b einen inne-
ren frontseitigen Schwenkarm 118a und einen äußeren
frontseitigen Schwenkarm 118b und die rückseitigen
Schwenkarme 119a, 119b einen inneren rückseitigen
Schwenkarm 119a und einen äußeren rückseitigen
Schwenkarm 119b umfassen. Dabei sind der innere
frontseitige Schwenkarm 118a und der innere rückseitige
Schwenkarm 119a derart drehbeweglich an dem Zen-
tralelement 112 angebracht und miteinander gekoppelt

ist, dass sich der innere frontseitige Schwenkarm 118a
und der innere rückseitige Schwenkarm 119a gemein-
sam um die gemeinsame zentrale Drehachse drehen.
Wie dies beispielsweise den Figuren 3b und 3c entnom-
men werden kann, erfolgt bei dieser Drehbewegung um
die gemeinsame zentrale Drehachse aufgrund der star-
ren Kopplung keine Änderung der Ausrichtung des inne-
ren frontseitigen Schwenkarms 118a relativ zu dem in-
neren rückseitigen Schwenkarm 119am welche im We-
sentlichen entlang einer geraden Linie ausgerichtet sind.
[0032] Der äußere frontseitige Schwenkarm 118b ist
derart drehbeweglich an dem Zentralelement 112 ange-
bracht, dass sich der äußere frontseitige Schwenkarm
118b um eine zu der zentralen Drehachse parallel ver-
setzte Drehachse dreht. Ebenso ist der äußere rücksei-
tige Schwenkarm 119b derart drehbeweglich an dem
Zentralelement 112 angebracht, dass sich der äußere
rückseitige Schwenkarm 119b um eine weitere zu der
zentralen Drehachse parallel versetzte Drehachse dreht.
[0033] Wie man erkennen wird, bilden in der Seiten-
ansicht beispielsweise des Frontelement 111, das Zen-
tralelement 112, der innere frontseitige Schwenkarm
118a und der äußere frontseitige Schwenkarm 118b ein
Parallelogramm, dessen Form sich im Laufe der Dreh-
bewegung ändert. Das gleich gilt für das Rückelement
113, das Zentralelement 112, den inneren rückseitigen
Schwenkarm 119a und den äußeren rückseitigen
Schwenkarm 119b. Die starre Kopplung der inneren
Schwenkarme 118a, 119a sorgt dafür, dass die Drehbe-
wegung des Frontelements 111 und des Rückelements
113 relativ zu dem Zentralelement synchron erfolgt. Die
Drehung der äußeren Schwenkarme 118b, 119b um je-
weils parallel versetzte Drehachsen sorgt dafür, dass bei
diesen Drehbewegungen das Frontelement 111 und das
Rückelement 113 in einer parallelen Anordnung relativ
zu dem Zentralelement 112 verbleiben.
[0034] Wie dies in den Figuren 3a bis 3d dargestellt
ist, kann der Fachboden 110 ferner zwei jeweils seitlich
angeordnete Führungsschienen 116a, 116b umfassen,
in welchen das Zentralelement 112 verschiebbar gela-
gert ist. Die verschiebbare Lagerung des Zentralele-
ments 112 erlaubt es, den beim Verbringen des Fronte-
lements 111 und des Rückelements 113 von der ersten
Anordnung in die zweite Anordnung entstehenden Spalt
zwischen dem Zentralelement 112 und der Rückleiste
115 (siehe Figur 3c) dadurch auszugleichen, dass das
Zentralelement 112 zusammen mit dem Frontelement
111 und dem Rückelement 113 horizontal in Richtung
der Rückleiste 115 verschoben werden, und zwar bis die
durch das Zentralelement 112 definierte Ablagefläche
spaltfrei mit der Rückleiste 115 abschließt. Wie dies in
den Figuren 3c und 3d dargestellt ist, verbleiben bei ei-
nem solchen Verschieben des Zentralelements 112 ent-
lang der Führungsschienen 116a, 116b das Frontele-
ment 111 und das Rückelement 113 in der zweiten An-
ordnung relativ zu dem Zentralelement 112, d.h. parallel
relativ zu dem Zentralelement 112.
[0035] Neben der Funktion, in der ersten Anordnung
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das Rückelement 113 und in der zweiten Anordnung das
Zentralelement 112 aufzunehmen, kann die Rückleiste
115 ferner dazu dienen, die zwei Führungsschienen
116a, 116b miteinander zu verbinden und damit insge-
samt den Fachboden 110 zu stabilisieren. Der Fachbo-
den 110 kann ferner ein Paar von Befestigungselemen-
ten 117a, 117b umfassen, welche ausgebildet sind, in
entsprechende Befestigungsaussparungen an einer In-
nenseite des Kältegeräts 100 eingebracht zu werden,
um den Fachboden 110 in dem Kühlraum 101 des Käl-
tegeräts 100 anzuordnen.
[0036] Ein entsprechendes Verfahren zum Bedienen
des Fachbodens 110 in dem Kältegerät 100 umfasst die
folgenden Schritte: Anordnen des Frontelements 111
und des Rückelements 113 in einer ersten Anordnung
relativ zu dem Zentralelement 112, in welcher das Fron-
telement 111, das Zentralelement 112 und das Rückele-
ment 113 in einer Ebene liegen, um eine zusammenhän-
gende Ablagefläche auszubilden; und Anordnen des
Frontelements 111 und des Rückelements 113 in einer
zweiten Anordnung relativ zu dem Zentralelement 112,
wobei in der zweiten Anordnung das Frontelement 111
eine erste Ablagefläche ausbildet, die parallelversetzt
oberhalb einer zweiten Ablagefläche angeordnet ist, wel-
che von dem Zentralelement 112 ausgebildet wird, und
das Rückelement 113 eine dritte Ablagefläche ausbildet,
welche parallelversetzt unterhalb der zweiten Ablageflä-
che angeordnet ist.
[0037] Alle in Verbindung mit einzelnen Ausführungs-
formen der Erfindung erläuterten und gezeigten Merk-
male können in unterschiedlicher Kombination in dem
erfindungsgemäßen Gegenstand vorgesehen sein, um
gleichzeitig deren vorteilhafte Wirkungen zu realisieren.
[0038] Der Schutzbereich der vorliegenden Erfindung
ist durch die Ansprüche gegeben und wird durch die in
der Beschreibung erläuterten oder den Figuren gezeig-
ten Merkmale nicht beschränkt.

Bezugszeichenliste

[0039]

100 Kältegerät
101 Kühlraum
103 Kältegerätkorpus
105 Kältegerättür
109 Türabsteller
110 Fachboden
111 Frontelement
111a Frontleiste
112 Zentralelement
113 Rückelement
115 Rückleiste
116a, 116b Führungsschienen
117a, 117b Befestigungselemente
118a, 118b frontseitige Schwenkarme
119a, 119b rückseitige Schwenkarme

Patentansprüche

1. Fachboden (110) für ein Kältegerät (100), wobei das
Kältegerät (100) einen Kühlraum (101) definiert, in
dem der Fachboden (110) angeordnet werden kann,
wobei der Fachboden (110) ein Frontelement (111),
ein Zentralelement (112) und ein Rückelement (113)
umfasst, wobei in einer ersten Anordnung des Fron-
telements (111) und des Rückelements (113) relativ
zu dem Zentralelement (112) das Frontelement
(111), das Zentralelement (112) und das Rückele-
ment (113) in einer Ebene liegen, um eine zusam-
menhängende Ablagefläche auszubilden, dadurch
gekennzeichnet, dass das Frontelement (111) und
das Rückelement (113) derart drehbeweglich an
dem Zentralelement (112) angebracht sind, dass
das Frontelement (111) und das Rückelement (113)
in einer zweiten Anordnung relativ zu dem Zentral-
element (112) anordenbar sind, wobei in der zweiten
Anordnung das Frontelement (111) eine erste Abla-
gefläche ausbildet, die parallelversetzt oberhalb ei-
ner zweiten Ablagefläche angeordnet ist, welche von
dem Zentralelement (112) ausgebildet wird, und das
Rückelement (113) eine dritte Ablagefläche ausbil-
det, welche parallelversetzt unterhalb der zweiten
Ablagefläche angeordnet ist.

2. Fachboden (110) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Frontelement (111) und
das Rückelement (113) derart drehbeweglich an
dem Zentralelement (112) angebracht sind, dass
durch ein Anordnen des Frontelements (111) in der
zweiten Anordnung ein Anordnen des Rückele-
ments (113) in der zweiten Anordnung bewirkt.

3. Fachboden (110) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Frontelement (111) und
das Rückelement (113) derart drehbeweglich an
dem Zentralelement (112) angebracht sind, dass
das Anordnen des Frontelements (111) in der zwei-
ten Anordnung eine erste Drehbewegung umfasst
und das Anordnen des Rückelements (113) in der
zweiten Anordnung eine zweite Drehbewegung um-
fasst, welche der ersten Drehbewegung entgegen-
gesetzt ist.

4. Fachboden (110) nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Frontelement (111) und
das Rückelement (113) derart drehbeweglich an
dem Zentralelement (112) angebracht sind, dass bei
der ersten Drehbewegung das Frontelement (111)
in einer parallelen Anordnung relativ zu dem Zen-
tralelement (112) verbleibt und bei der zweiten Dreh-
bewegung das Rückelement (113) in einer paralle-
len Anordnung realtiv zu dem Zentralelement (112)
verbleibt.

5. Fachboden (110) nach einem der vorhergehenden
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Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Fachboden (110) frontseitige Schwenkarme (118a,
118b), mittels welcher das Frontelement (111) dreh-
beweglich an dem Zentralelement (112) angebracht
ist, und rückseitige Schwenkarme (119a, 119b) um-
fasst, mittels welcher das Rückelement (113) dreh-
beweglich an dem Zentralelement (112) angebracht
ist.

6. Fachboden (110) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die frontseitigen Schwenkar-
me (118a, 118b) derart an die rückseitigen Schwen-
karme (119a, 119b) gekoppelt sind, dass durch ein
Anordnen des Frontelements (111) in der zweiten
Anordnung das Rückelement (113) in der zweiten
Anordnung angeordnet wird.

7. Fachboden (110) nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die frontseitigen Schwenkar-
me (118a, 118b) innere frontseitige Schwenkarme
(118a) und äußere frontseitige Schwenkarme (118b)
und die rückseitigen Schwenkarme (119a, 119b) in-
nere rückseitige Schwenkarme (119a) und äußere
rückseitige Schwenkarme (119b) umfassen, wobei
jeweils der innere frontseitige Schwenkarm (118a)
und der innere rückseitige Schwenkarm (119a) der-
art drehbeweglich an dem Zentralelement (112) an-
gebracht sind und der innere frontseitige Schwen-
karm (118a) mit dem inneren rückseitigen Schwen-
karm (119a) derart gekoppelt ist, dass sich jeweils
der innere frontseitige Schwenkarm (118a) und der
innere rückseitige Schwenkarm (118b) gemeinsam
um eine gemeinsame zentrale Drehachse drehen.

8. Fachboden (110) nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jeweils der äußere frontseitige
Schwenkarm (118b) derart drehbeweglich an dem
Zentralelement (112) angebracht ist, dass sich je-
weils der äußere frontseitige Schwenkarm (118b)
um eine zu der zentralen Drehachse parallel versetz-
te Drehachse dreht, und der äußere rückseitige
Schwenkarm (119b) derart drehbeweglich an dem
Zentralelement (112) angebracht ist, dass sich je-
weils der äußere rückseitige Schwenkarm (119b) um
eine zu der zentralen Drehachse parallel versetzte
weitere Drehachse dreht.

9. Fachboden (110) nach einem der Ansprüche 5 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass die frontseitigen
Schwenkarme an Seitenabschnitte des Frontele-
ments (111) und Seitenabschnitte des Zentralele-
ments (112) angebracht sind und die rückseitigen
Schwenkarme an Seitenabschnitte des Rückele-
ments (113) und die Seitenabschnitte des Zentrale-
lements (112) angebracht sind.

10. Fachboden (110) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der

Fachboden (110) ferner zwei Führungsschienen
(116a, 116b) umfasst, wobei das Zentralelement
(112) in den Führungsschienen (116a, 116b) ver-
schiebbar entlang der Führungsschienen (116a,
116b) gelagert ist.

11. Fachboden (110) nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Fachboden (110) derart
ausgebildet ist, dass in der zweiten Anordnung des
Frontelements (111) und des Rückelements (113)
relativ zu dem Zentralelement (112) bei einem Ver-
schieben des Zentralelements (112) entlang der
Führungsschienen (116a, 116b) das Frontelement
(111) und das Rückelement (113) in der zweiten An-
ordnung relativ zu dem Zentralelement (112) verblei-
ben.

12. Fachboden (110) nach Anspruch 10 oder 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der Fachboden (110)
eine Rückleiste (115) umfasst, über welche die zwei
Führungsschienen (116a, 116b) miteinander ver-
bunden sind.

13. Fachboden (110) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Fachboden (110) ferner Befestigungselemente
(117a, 117b) umfasst, welche ausgebildet sind, den
Fachboden (110) in dem Kühlraum (101) des Kälte-
geräts (100) anzubringen.

14. Kältegerät (100) mit einem Fachboden (110) nach
einem der vorhergehenden Ansprüche.

15. Verfahren zum Bedienen eines Fachbodens (100)
in einem Kältegerät (100), wobei das Kältegerät
(100) einen Kühlraum (101) definiert, in dem der
Fachboden (110) angeordnet ist, wobei der Fachbo-
den (110) ein Frontelement (111), ein Zentralele-
ment (112) und ein Rückelement (113) umfasst, wo-
bei das Verfahren umfasst: Anordnen des Frontele-
ments (111) und des Rückelements (113) in einer
ersten Anordnung relativ zu dem Zentralelement
(112), in welcher das Frontelement (111), das Zen-
tralelement (112) und das Rückelement (113) in ei-
ner Ebene liegen, um eine zusammenhängende Ab-
lagefläche auszubilden; und Anordnen des Fronte-
lements (111) und des Rückelements (113) in einer
zweiten Anordnung relativ zu dem Zentralelement
(112), wobei in der zweiten Anordnung das Fronte-
lement (111) eine erste Ablagefläche ausbildet, die
parallelversetzt oberhalb einer zweiten Ablageflä-
che angeordnet ist, welche von dem Zentralelement
(112) ausgebildet wird, und das Rückelement (113)
eine dritte Ablagefläche ausbildet, welche parallel-
versetzt unterhalb der zweiten Ablagefläche ange-
ordnet ist.
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